
Besprechungen

senden Ansatz eine vielschichtige Sıcht des lung ädt solcher Entdeckung ein Diese
Menschen bemühe, ihn als Natur und als Geist Einladung, besonders das Kapıtel über dieverstehe und damıt die Eıinseitigkeit einer Ich-Lehre, sollten alle lesen, die sıch tür eine
blofß naturwiıissenschaftlichen WI1e einer 1Ur überzeugende Anthropologie interessieren,
geisteswissenschaftlichen, einer bloß biologisch- nıcht L1UTr Psychologen. Nun liegt eıne authen-
deterministischen w1e eıiner reıin iıdealıistischen tische Darstellung und ein SOZUSagCN klassı-
Konzeption vermeıde. Als Integration VO  w} sches Handbuch der Schicksalsanalyse VOVL.
empirischer Forschung und umtassender Inter- Für elne Neuauflage ware 198808 das eıne
pretatiıon se1 dieses Werk e1n ‚neugefundener wünschen, da{fß er durch ine BıbliographieKontinent“, noch vieles entdecken sel. und eın Sachverzeichnis erganzt wiıird.
Huths sachkundige und kritische Darstel- Grom

Religionspädagogik
KARRER, Leo Der Glaube ın Kurzformeln. lıtationsschrif diese Aufgabe mMIit großer
Zur theologischen und sprachtheoretischen Sorgtalt. Von besonderem Wert dürfte seın
Problematik und ZUur reliıg1onspädagogischen viertes Kapıtel ber „die Kurztormeln 1n
Verwendung der Kurztormeln des Glaubens. ihrer prachlichen Struktur und 1n ihrer Kon-
Maınz: Grünewald 1978 297 Kart 39,— textgebundenheit“ 99—134) se1In. Diese
Dıie „Kurzformel des Glaubens“ beschäftigt sprachtheoretischen Überlegungen verdeut-

se1t 1965 viele Theologen und Religionspäd- lıchen, Ww1e hintergründig die Theorie der
agOßECN. In diesem Jahr veröffentlichte Karl Kurztormeln des Glaubens 1St Das relıg1öse
Rahner 1n der Zeitschrift „Geıist und Leben“ Sprachspiel, immer zurückgebunden aut eine
selinen Beitrag „Eın kurzer Inbegriff des „Erschliefßsungssituation“, tührt Wr einer
christlichen Glaubens für ‚Ungläubige‘“, der Kontextgebundenheit dieser Formeln (und
SUOZUSagscCch diese theologische Idee aut den damıt ihrer Vıeltfalt), CS überwindet ber
Weg brachte. Seitdem wurden nıcht 1Ur reli- die allzu selektive Wahrnehmung des lau-
z10nspädagogisch bedeutsame Entwürte VO  e} ens dadurch, dafß elne Glaubenspraxis, die
Kurzformeln vorgelegt; CC wurden auch die sıch 1mM etzten Dogma orlentiert, ımmer
MI1t den Kurztormeln sıch ergebenden Fragen die einzelnen Formeln tragt.
(Konzentratıon des Glaubens, A  Hierar  1€e der Das Buch markiert einen Endpunkt in der
Wahrheiten, das Wesentliche des christlichen Entwicklung dieser truchtbaren theologıischen
Glaubens, die Zielgruppenorientiertheit der Idee, deren Anliegen anderen Begriffen,

W1e eLw2 Konzentration des Glaubens derVerkündigung UuSW.);, VOT allem VO  3 Rahner-
Schülern, diskutiert. Rahner selbst hat ımmer Wesentliches des christlichen Glaubens, WEe1-
wıeder das Thema aufgegriffen, da{fß in terverhandelt wıird Dennoch darf INa dem
den Verdacht gerlet, 6S handle sıch 1n diesem Ergebnis VO Leo Karrer zustiımmen, WeNn
Projekt 11U eline „Summa selner eigenen schreibt: „Kurzformeln sınd nıcht cselbst der
Theologie“; eschlofß endlich seinen Glaube: ber S1e können autschließende und

Ausdruckstormen für„Grundkurs des Glaubens“ (Freiburg tragende Menschen
mi1t einem „kleinen Epilog“ ber die Kurz- se1n, dıie AaUusSs dem Glauben Jesus den Chri-
ormeln des Glaubens SS STUS 1n Hoffnung leben und Aaus$s diesem Grun-
Es WTr der Zeıt, einen Rückblick über de weder das ‚Geheimnıis‘ ihres Glaubens

die Geschichte und die Problematik der theo- ITSsStumMmMeEN noch ıhren Glauben gegenüber
logischen Idee „Kurzformeln des Glaubens“ der Welt erblinden lassen wollen.“ (258
vorzulegen. Leo Karrer eistet 1n seiner Habı- Bleistein SJ
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